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Hinweis: Die Artikelreihe finden Sie auch unter dem Link: 
www.vogtlandkreis.de/selbsthilfe

Für mich –  für uns –  für andere ///
Folge 5  
Die Selbsthilfegruppe  
„Frauenselbsthilfe Krebs / Gruppe Plauen“ stellt sich vor:

KISS

KONTAKT- UND INFORMATIONSSTELLE
FÜR SELBSTHILFEGRUPPEN

Orientierung und Unterstützung finden 
Unter der Maxime „Für mich – für uns – für andere“  
finden sich Menschen in Selbsthilfegruppen zusammen, 
um gemeinsam soziale und gesundheitliche Herausfor-
derungen zu bewältigen. Auch im Vogtlandkreis ist die-
se Form der solidarischen Hilfe fest verankert. Derzeit 
engagieren sich viele Menschen in der Region in über 
90 Selbsthilfegruppen. Die Themenpalette ist bunt und 
reicht von 
• �körperlichen Erkrankungen, wie Rheuma, Diabetes, 

Krebs oder Parkinson
• �über seelische Probleme und psychische Erkrankun-

gen wie Depression, Angststörungen, Trauer oder Fol-
geerkrankungen nach sexuellem Missbrauch

• �Angeboten für pflegende Angehörige Demenz
• �bis hin zu Suchterkrankungen, Behinderungen, familiä-

ren und sozialen Problemen. 

In Deutschland engagieren sich über drei Millionen Men-
schen in rund 100.000 Selbsthilfegruppen. Die Vielfalt 
der Gruppen ist ebenso groß wie ihre Wirkungen. Dort 
sind Sie nicht allein mit Ihren Fragen und Sorgen. Betrof-
fene oder Angehörige tauschen ihre Erfahrungen auf Au-
genhöhe aus, geben sich Halt und entwickeln gemein-
sam neue Perspektiven. 

Selbsthilfegruppen sind ein Ort der Stärke. Wer sich öff-
net, wird nicht nur gehört, sondern auch verstanden.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, zögern Sie nicht, 
sich direkt an eine Selbsthilfegruppe oder an uns als 
Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen 
(KISS) zu wenden. Unsere Aufgabe ist es, Sie bei der 
Suche nach passenden Gruppen und Angeboten zu un-
terstützen.  Wir beraten, vernetzen und begleiten auch 
Selbsthilfegruppen bei der Gründung und Weiterent-
wicklung – vertraulich, kostenlos und mit einem offenen 
Ohr für deren Anliegen. 

Die KISS im Vogtlandkreis nimmt dieses Anliegen zum 
Anlass, die Selbsthilfegruppen in unserer Region mit der 
Artikelreihe „Für mich – für uns – für andere“ sichtbarer 
zu machen. Die vorgestellten Gruppen geben uns einen 
sensiblen Einblick in ihre so wichtige Arbeit. 

Gefördert im Rahmen der  
Gesundheitsinitiative der

Lassen Sie sich von der Artikelreihe inspirieren und  
lesen Sie auch die weiteren Folgen.

Als Frau M. die Diagnose Krebs 
erhält, fühlt es sich an, als würde 
ihr der Boden unter den Füßen 
weggezogen. Von einem Mo-
ment auf den anderen ist nichts 
mehr selbstverständlich. Angst, 
Unsicherheit und Einsamkeit be-
stimmen plötzlich ihren Alltag. 
Gleichzeitig wächst in ihr das 
Bedürfnis, sich mit Menschen 
auszutauschen, die Ähnliches 
erleben – Menschen, die verste-
hen, ohne dass man viel erklä-
ren muss.

Ihr Onkologe vermittelt ihr den 
Kontakt zur Frauenselbsthilfe 
Krebs (FSH) Nach einem ersten 
telefonischen Gespräch wagt 
sie den Schritt und besucht ein 
Gruppentreffen. Schon beim 
Eintreten spürt sie, dass sie 
hier nicht allein ist. Die Frauen, 
die sie begrüßen, wissen aus 

eigener Erfahrung, wie sich der 
Schock einer Krebsdiagnose 
anfühlt. Sie bieten begleitend 
zur medizinischen Behandlung 
etwas, das Angehörige oft nicht 
leisten können: Verständnis, 
Entlastung und ehrliche Gesprä-
che auf Augenhöhe.

In dieser Gemeinschaft muss 
Frau M. nichts beschönigen. Sie 
darf traurig, wütend, erschöpft 
oder hoffnungslos sein – ohne 
sich rechtfertigen zu müssen. 
Zu sehen, dass andere ähnli-
che Wege gegangen sind und 
dennoch wieder Kraft gefunden 
haben, gibt ihr Mut. Schnell ent-
steht ein tiefes Gefühl von Zu-
gehörigkeit, das sie auch durch 
schwere Tage trägt.

Die Frauenselbsthilfe ist weit 
mehr als ein Ort des Austauschs. 

Sie ist ein Netz, das hält, wenn al-
les andere ins Wanken gerät. Sie 
erinnert Frau M. täglich daran, 
dass sie trotz ihrer Erkrankung 
nicht nur Patientin ist, sondern 
vor allem Mensch. Hoffnung ent-
steht dort, wo man gemeinsam 
lacht, zuhört, schweigt oder ein-
fach füreinander da ist.

Auf die Frage, was sie an der FSH 
besonders schätzt, sagt Frau 
M., sie könne heute Unwägbar-
keiten ihrer Erkrankung besser 
aushalten. Durch die Gruppe 
hat sie Zugang zu regelmäßigen 
Sport- und Tanzangeboten, zu 
gemeinsamen Wanderungen, 
Theaterbesuchen, Bastelaktio-
nen und vielen weiteren Aktivitä-
ten gefunden. Vor allem aber hat 
sie tragfähige soziale Bindungen 
aufgebaut, die ihr Leben berei-
chern.

Warum gibt es uns? – Einblicke und Erfahrungen

Das alte Klischee von Selbsthilfe-
gruppen im starren Stuhlkreis, in 
denen ausschließlich Probleme 
gewälzt werden, hält der Realität 

nicht stand. Die Erfahrung der 
FSH zeigt: Es geht ganz anders. 
Die Treffen sind ungezwungen, 
herzlich, bunt und oft voller La-

chen – ganz im Sinne des Mottos: 

mutig,    bunt, � aktiv.

Was tun wir?

Unsere Treffen finden in der Regel jeden letzten Donnerstag des Monats, 
um 19 Uhr, im Quartier 30, Bahnhofstr. 30, 08523 Plauen statt. 
In den Sommermonaten kann der Treffpunkt abweichen.

Gruppentreffen

Kontakt: 
Landratsamt Vogtlandkreis
Kontakt- und Informationsstelle  
für Selbsthilfegruppen im Vogtlandkreis
Telefon: 03741 300 3504
E-Mail: eilenberger.kathrin@vogtlandkreis.de
Internet www.vogtlandkreis.de/selbsthilfe 

Wie erreicht man uns?

Wenn sie neugierig geworden sind oder einfach einmal unverbindlich an-
fragen möchten, schreiben Sie uns zur ersten Kontaktaufnahme bitte an:
fsh-gruppe-plauen@t-online.de


